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China s Kriegsbereitschaft .
Shanghai , 24 . Aug . Die dürftigen Nachrichten , welche

der Telegraph uns über das drohende Zerwürfniß zwischen
Frankreich und China bringt , genügen nicht , uns eine klare
Vorstellung davon zu geben , wie man in Europa die Mög¬
lichkeit eines Krieges zwischen jenen beiden Reichen auf¬
faßt . Jedoch neigt man hier zu der Annahme , daß man
sich in Europa sowohl wie in Amerika irrige und über¬
triebene Ansichten von der chinesischen Kriegsbereitschaft
gebildet hat . Die „North China Daily News "

, ein Blatt ,
dessen Herausgeber lange Jahre in China an verschiedenen
Plätzen zugebracht hat und für einen der besten Kenner
hiesiger Zustände gilt , veröffentlichte vor einigen Tagen
einen Artikel der New -Iorker Zeitung „ Sun "

, die über
den Werth der chinesischen Land - und Seemacht in einer
mit den thatsüchlichen Verhältnissen durchaus in Wider¬
spruch stehenden Weise berichtet hatte . Da ähnliche un¬
richtige Mittheilungen auch durch deutsche und englische
Blätter gegangen sind , so dürfte es von Interesse sein ,der Widerlegung derselben weitere Verbreitung zu geben .
Die „ North China Daily News " schreibt : „Der „New -
Aork Sun " veröffentlicht einen Aufsatz über die militäri¬
schen Hilssquellen China

'S zur See und zu Lande , welcher
mit einer ungeheuren Uebertreibung der Einwohnerzahl
dieses Reichs beginnt und dann weiterhin bemerkt , die
Chinesen hätten den ganzen Küstenhandel von Ostasien
inne . Die Bevölkerung China 's beträgt zwischen 200 und
250 Millionen Seelen ; die wirkliche Zahl ist der höhern
Ziffer wahrscheinlich näher . Die Behauptung , daß die
Chinesen den Seehandel ausschließlich inne hätten , wird
jeder , der mit den Handelsverhältnissen in Ostasien ver¬
traut ist , widerlegen können . Die einzige wichtige Dampfer¬
linie , die sie besitzen , ist die der „ China Merchants ' Co . "

,und diese würde binnen kürzester Zeit aufhören zu bestehen ,
wenn die Vergünstigungen der Regierung ihr entzogen
würden . Die übrigen Dampfer , welche Chinesen gehören ,
sind meistens kleinere Schiffe von Linien , die abseits vom
großen Wege liegen und in denen einiger Passagierverkehr
von Landesangehörigen statlfindet . Was die chinesische
Kriegsflotte betrifft , so ist diese zweifellos in gutem Zu¬
stande , aber es herrscht gewöhnlich keine Ordnung in der
Marineverwaltung und es ist höchst wahrscheinlich , daß ,
wenn ein Krieg mit Frankreich ausbräche , die Kriegs¬
schiffe aller Gattungen abgetakelt in sichern Buchten
liegen würden , wo der Feind sie nicht finden könnte . Es
ist schädlich , wenn einflußreiche Blätter über China schrei¬
ben , als ob dieses Land Befehlshaber zur See und zu
Lande hätte , welche die Kriegsschiffe und Kriegsmunition ,
für deren Erwerb so viel Geld verschwendet worden ist ,
auch wirklich zu gebrauchen verständen . Wenn das so
fortgeht , werden die chinesischen Gesandten in Europa und
Amerka wirklich selbst die Erzählungen von der neuerlich er¬
worbenen Streitkrast ihres Landes glauben , mit denen sie
unlängst noch den Berichterstattern fremder Zeitungen Sand
in die Augen gestreut haben . Wie wir durch die letzte hier
angekommene Post erfahren , hat der Gesandte in Washington
dem Vertreter einer Zeitung gesagt , daß China jetzt eine
sehr mächtige Nation sei. Nur Unkenntniß seines eigenen
Landes oder die Lektüre solcher Artikel , wie der des „ Sun "

,
kann dem Gesandten den Muth gegeben haben , einen Bericht¬

erstatter in so besorgnißerregendem Grade irre zu führen ."
Wir möchten diesen beachtenswerthen Auslassungen der
Shanghaier Zeitung hinzufügen , daß diejenigen , welche
geneigt sind , zu glauben , die chinesische Regierung werde
bereit sein , einmal erhobene Ansprüche andern Mächten
gegenüber nöthigenfalls auch mit den Waffen in der Hand
zu vertheidigen , unter anderm vollständig übersehen , daßdie heutige chinesische Regierung sich der Bevölkerung
gegenüber in einer äußerst schwachen Lage befindet und
daß ein Krieg den Fall der herrschenden Dynastie zur
Folge haben könnte , Grund genug , um diese be¬
reitwillig zu den weitesten Zugeständnissen zu machen , um
nur das Land nicht feindlichen Unternehmungen preiszu¬
geben . Aus dem benachbarten Japan , das , wie ich bei¬
läufig bemerke , einen regen und regelmäßigen Verkehr mit
den chinesischen Häfen aufrecht erhält , verlautet , daß die
japanische Regierung bereits in Paris telegraphisch ange¬
fragt hat , ob sie Offiziere nach Cochinchina schicken dürfe ,die im Stabe des französischen Oberkommandirenden dem
Feldzuge in Tongkin beiwohnen könnten . Die französische
Regierung hat längere Zeit auf Antwort warten lassen ,
sodann aber in liebenswürdiger Form ihre Zustimmung
ertheilt , und es sind in Folge dessen zwei japanische Offi¬
ziere nach Saigon abgereist , die sich von dort aus in das
französische Hauptquartier Hanoi begeben haben . Die von
der europäischen Presse wiederholt gebrachte Nachrichteines Bündnisses oder französischerseits versuchten Bünd¬
nisses mit Japan entbehrt nach glaubwürdigen Nachrichten
aus Tokio jeder Begründung . Es haben sich dort nicht
die geringsten Anzeichen dafür gefunden , daß von Frank¬
reich ein derartiger Versuch gemacht worden wäre , auch
sind die Männer , die augenblicklich an der Spitze der ja¬
panischen Regierung stehen , viel zu vorsichtig , um ihr
Vaterland in ein so gefährliches Unternehmen zu verwickeln .
Die japanische Regierung scheint entschlossen , vollständige
Neutralität zu beobachten , um China auch nicht den ge¬
ringsten Anlaß zu geben , in später « Zeiten mit Vorwürfenoder Ansprüchen hervortreten zu können . Gleichzeitig ver¬
folgt man in Tokio mit großer Aufmerksamkeit die theilsin Paris , theils in Shanghai geführten Unterhandlungen ,da es für Japan von wesentlichem Interesse ist , zu welchem
Ergebnisse dieselben führen . Die Liu -Kiu -Frage , die für
Japan durch den tatsächlichen Besitz der Inseln zwareine gelöste sein könnte , dadurch aber , daß China diesen
Besitz nicht anerkannt hat , eine offene geblieben ist, würde
der Regierung in Peking in der That Anlaß bieten , die
Aufmerksamkeit der öffentlichen Meinung in China von
Tongkin auf Japan zu lenken , falls es in Peking ange¬
zeigt erscheinen sollte , die Frankreich gegenüber beobachtete
Politik möglichst schnell in Vergessenheit zu bringen .

Rechtsprechung .
G Leipzig , 6 . Okt . ( Reichsgericht .) In einer rhei¬

nischen Stadt hatte ein Kaufmann die Waarenvorräthe
einer Konkursmasse gekauft und erließ eine öffentliche An¬
zeige , daß er diese Maaren 65 Proz . unter dem Laden¬
preise verkaufe . Der Preis war viel zu nieder angegeben
und ein Theil der Maaren stammte nicht aus jener Kon¬
kursmasse , sondern aus dem eigenen Lager des Kaufmanns .
Im Glauben an jene öffentliche Bekanntmachung und im

Vertrauen auf deren mündliche Bestätigung durch den An¬
geklagten kaufte eine Frau für 1000 M . Maaren , konnte
jedoch nicht behaupten , daß sie zu theuer gekauft habe .Die wegen Betrugs erhobene Anklage endigte mit Frei¬
sprechung des Kaufmanns , weil eine Beschädigung durch
jene Täuschungen nicht eingctreten sei . Auch die Revisionder Staatsanwaltschaft hatte keinen Erfolg , denn die Ver¬
neinung der Beschädigung war rein thatsächlich und ohne
objektive Vermögensbeschädigung ist der Betrug nicht
strafbar .

An sich ist es unzulässig , die in der Hauptverhandlung
gestellten Beweisanträge erst in den UrtheilSgründen ab¬
zulehnen ; indessen kann die Revision auf einen solchen
prozessualen Fehler dann nicht gegründet werden , wenn
jene Thatsachen unerheblich sind , auf die sich der Beweis¬
antrag bezogen hat .

Die bekannten Aufkäufer der Urheberrechte an Opern und
Schauspielen haben wieder einen ihrer vielen Prozesse ver¬
loren ; diesmal betraf es den „Hans Helling " von Marsch -
ner und dessen Aufführung auf dem Großh . Hoftheater
zu Karlsruhe . Schon ihm Jahr 1858 hatte Marschnerdas Aufführungsrecht an die gedachte Bühne für zwei¬
hundert Gulden ( damals ein sehr hohes Honorar ) über¬
tragen , und nach der konstanten Praxis ist dieser Akt aufdie jetzige Schutzfrist ausgedehnt worden .

Als Grenzmauer erscheint es , wenn der Nachbar die
Giebelwand seines Hauses auf die Grenze des Nachbar¬
gutes setzt , und dadurch entsteht ein dingliches Verhält -
niß , so daß der Nachbar , welcher die Giebelwand benützt ,
z . B . durch Einlegen von Balken , die Hälfte der Kosten
erstatten muß , diese Verbindlichkeit geht auf jeden Erwerber
des Hauses über , wovon selbst die öffentliche Zwangsver¬
steigerung keine Ausnahme macht .

Die im Satze 1184 des badischen Landrechts und des
rheinischen B .G .B . den Gerichten eingeräumte Befugniß ,dem Beklagten noch eine Frist zur Erfüllung des Vertra¬
ges zu gewähren , ist durch § 14 Nr . 4 Einführ .-Ges . zurC .P .O . nicht aufgehoben .

Bermischte Rachrichte » .
— ( Ei « prächtiger Zug des Deutsche « Kronpriuzeu ) ,welcher wieder einmal so recht von dem leutseligen Charakter des¬

selben Zeugniß ablegt , wird von den Blättern erwähnt . Das
letzte Manöver war beendet, der Kaiser hatte die Kritik abgehal¬ten und die hohen und höchsten Offiziere zerstreuten sich langsam .
Zwei biedere Sachsenhäuser betrachteten die glänzenden fremden
Uniformen und fragten sich gegenseitig, wer wohl dieser oder
jener Offiziell sei . Der Kronprinz , bemerkte dies und redetedie beiden Sachsenhäuser , ihren Dialekt nachahmend , mit folgen¬den Worten an : „ Gelle , ihr wollt gern wisse, wer die Leut ' all '
sinn ? ", und noch ehe dieselben geantwortet hatten , fuhr er fort :
„ Der Ulanenoffizier dort ist der König von Spanien , der dicke
Husar hier ist der Prinz von Wales , der blaue Dragoner ist derKönig von Sachsen , der die Franzosen bei Gravelotte und beiSt . Privat so fürchterlich geschlagen hat , - der junge Majoraber , der dort fortgaloppirt , ist mein Sohn ! "

Sprachlos blick¬ten die so schnell Belehrten den Kronprinzen an. dieser aber
sagte weiter : „ Ja , nun wollt ihr wohl auch »och wissen, wer
ich bin ? Na , eigentlich solltet ihr mich kennen, ich will 'S euchaber sagen : Ich bin euer Kronprinz ! " — sprach's und ritt
lächelnd und munter , aus seinem Pfeifchen schmauchend, von
dannen .

is ) Sei « einziges Kind .
AuS dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
Lena antwortete nicht . Sie schauderte bei dem Gedanken , zu

Miß Huuter zu gehen , denn sie empfand Abneigung gegen alle
Lehrerinnen , von deren Grausamkeit sie Geschichten gelesen hatte ;
aber sie durste Lady PaiSley nicht widersprechen . Nichtsdestoweni¬
ger schreckte sie unwillkürlich zurück, als Lady PaiSley die Schul -
zimmerthüre öffnete . Lena warf einen raschen » schüchternen Blick
umher . ES war sehr großartig eingerichtet , wenigstens schien es
ihr so ; ein großer runder Tisch stand in der Mitte , in einer
Ecke ein Piano , in der andern ein ansehnlicher Bücherschaft . Am
Fenster sab in einem großen Stuhle eine junge Dame mit einem
Buche in der Hand , augenscheinlich sehr in den Gegenstand ver¬
tieft . Sie sah sehr müde und kränklich auS ; ihr sehr junges
Antlitz hätte schön genannt werden können , aber in den Zügen
lag ein solcher Ausdruck von Trauer und Elend trotz der Regel¬
mäßigkeit derselben , daß ein unachtsamer Beobachter es fast für
melancholisch halten konnte.

Bei Lady Paisley 'S Eintritt sprang sie schnell auf .
„ Meine Nichte Lena Breutwood , Miß Huuter ! " sagte Lady

PaiSley , Lena vorführend . „Sie werden sie freundlich aufneh -
men ; ich muß fort und mich zum Essen aukleideu ."

« Gewiß werde ich das , Lady PaiSley I " erwiderte Miß Hunter ,
auf Lena blickend.

„ Sind Aunie und Roste nicht hier ? " fragte Lady PaiSley ,
Lena 'S Hand loSlaffend .

„Sie sind mit Henry spazieren gegangen , Milady I "

„Und noch nicht zurück ? Es ist schon svät . Ist Lewis bei
Sir Philip ? '

„Ich weiß nicht, Milady .
"

„Gut . Sie werden bei Lena bleibem Adieu , liebes Kind, "

fügte sie , sich an Lena wendend , hinzu , die wie eine Träumende
im Zimmer stand , „nach dem Essen will ich kommen und wieder
nach dir sehen. "

Mit diesen Worten verließ sie daS Zimmer .
Miß Hunter näherte sich Leu» alSbald und nahm ihr schwei¬

ßend Hut und Mautille ab .

„ ArmeS Mädchen ! " sagte sie endlich. „ Du siehst so bleich und
müde aus . Der Thee wird dich erquicken. Versuche mich zu
lieben — " fuhr sie fort , „ komm' und setze dich neben mich ! " sie
zog einen kleinen Stuhl für Lena heran .

Lena gehorchte mechanisch ; aber die sanfte gütige Art der
Dame gewann sogleich ihr Herz . Sie sah ihr in ' S Gesicht und
sühlte in sich den Wunsch , ihr von dem lieben Papa zu erzählen .
Es war ihr , als ob sie ihr eben so bekannt sei als er, und sie
war gut und freundlich wie Herbert . Bei ihr wollte sie immer
bleiben , denn Miß Hunter schien viele Theilnahme für sie zu hegen .

„Ich weiß, was es heißt , unglücklich sein, " sagte die Miß ,
Lena 'S Hand ergreifend , „ deshalb kann ich dich besser bemitlei¬
den, als irgend jemand auf der Welt . Ich hatte einst, wie du ,
eine glückliche Heimath und mußte sie verlassen : nur ging eS mir
noch schlechter als dir , da ich weder Freunde noch Geld hatte ,
und deshalb unter Fremde gehen und mein Brvd verdienen
mußte . Das war sehr schlimm, nicht wahr , Lena ? "

Diese Worte rührten Lena tief ; es tröstete sie, daß sie eine
UaglückSgefährtiu hatte . Sie hatte gefürchtet , in diesem großen
Hause alles hell und glücklich zu sehen, während sie allein elend
und unglücklich sei . Aber sie war eS nun nicht allein . Sie
wollte immer bei Miß Hunter bleiben und sie als eine Freundin
ansehen , die Gott ihr aus Mitleid geschickt hatte , als er ihren
theueru Papa zu sich nahm . Als sie leise mit Miß Huuter sprach ,
ihr all ihren Kummer mittheilte und ihr von den glücklichen Tagen
erzählte , die nun für immer dahin waren , fühlte sie sich erleich¬
tert . Die Erzählung rührte Miß Hunter bis zu Thränen , und
oft beugte sie sich nieder , um Leoa 's Stirne zu küssen .

„ Im will mein möglichstes thun , dich hier glücklich zu machen ,
liebe Lena, " sagte sie , „aber Lady PaiSley ist kalt und unnahbar
und Sir Philip streng und Pedantisch. Es wird dir zuerst sehr
seltsam Vorkommen, aber wir werde» wahre Freundinnen sein
und Annie und Rosie sind sehr lieb und gut und werde « dich ge¬
wiß lieben ."

„ Ich werde sie auch lieben , Miß Hunter ! " sagte Lena rasch .
Ein wenig kern? ich sie , sie besuchten mich manchmal , alS Papa
noch lebte .

"

Der Plötzliche Eintritt der beiden jungen Mädchen verhinderte

Miß Hunter 'S Antwort . Beide waren jünger als Lena . Die
ältere ungefähr fünfzehn , die jüngere ein Kind von zehn Jahren
Keine von beiden war schön zu nenuen ; aber die ältere , groß
und schlank gebaut , mit reichem schwarzem Haar , dunkler Ge¬
sichtsfarbe , großen schwarzen Augen voll Lebendigkeit und Wil¬
lenskraft , konnte einst ein sehr hübsches Mädchen werden . Nicht
so ihre Schwester . Diese war schüchtern und zurückhaltend , mit
kleiner schwächlicher Gestalt und einem einfachen kindischen Ge -
fichtchen . Während sie sich schüchtern von Lena zurückzog, eilte
ihre Schwester auf dieselbe zu, schlang mit großer Wärme beide
Arme um ihren HalS und begrüßte sie mit zärtlichen Worten
in ihrer neuen Heimath .

Lena fühlte sich sehr heimisch bei ihren beiden Cousinen und
schloß bald Freundschaft mit ihrem Bruder Henry , einem freund¬
lich auSseheuden Jüngling vou 16 Jahre « . Sie saßen um den
Theetisch im Nebenzimmer , und wenn nicht Lena 'S schwarzes
Kleid und bleiches Antlitz ihnen etwas Zurückhaltung geböte «
hätte , wären sie in der That eine sehr lustige Gesellschaft ge¬
wesen . Aber sie konnten nicht umhin , einige Witze zu machen ,
bei welchen die arme Lena, ihre» Kummer vergessend, herzlich
mitlachte . Sie aß sehr wenig , dachte aber , es sei ein sehr groß¬
artiges Essen : gebratene Hühnchen , Zunge und viele Marmelade
und Kuchen . Beinahe hatten sie ihre Mahlzeit beendet, als rin
Knabe mit vollem braunem Haare eiutrat , das in reichen Massen
über seine Stirne fiel ; er sah sehr bleich und müde auS und in
seinen blaue » Augen lag ein ängstlicher, furchtsamer Ausdruck
Schweigend setzte er sich an den Tisch mit einem Seitenblick aufLena ; dann stand er plötzlich aus und bot ihr seine Hand .

„ LewiS hat einen Spektakel gehabt mit Sir Philip ! " riefHenry in muthwillig quälendem Tone , als der Knabe sich wie¬der setzte , „einen herrlichen Spektakel , nicht wahr , LewiS ? "
„Zufällig keine Idee davon I " antwortete der Knabe mürrisch .
„DaS ist nicht wahr ! " erwiderte Henry spöttisch. „Ich brachtedem „Alten " beim Frühstück eine gründlich schlechte Laune bei .damit er seine Wuth nachher an dir auslafsen solle ; ein Spekta -

kel ist für einen kleine « Knaben manchmal daS beste , was e- gibt . "
(Fortsetzung folgt .j



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

^ Mannheim , 7 . Okt . Von Großh . Hauptzollamt wur¬
den in der Woche vom 23 . bis 30 . Septbr . abgefertigt in Kilo¬
gramm : 5,771,319 Weizen , per Schiff von Rußland 3,430,881 ,
von Rumänien 330,608 , von Belgien 50,000 , von Holland
1,959,830 , Mais von Rumänien 973,670 , Sämereien von Bel¬
gien 210 , 102 , Mehl von Deutschland 350,000 , per Bahn von
Oesterreich - Ungarn 6145 Gerste und 10,000 Hülsenfrüchte , von
Frankreich 1000 Gries . Die Abfuhr betrug 905,900 Weizen ,
nach der Schweiz 880,900 , nach Frankreich 20 ,000 , nach Württem¬
berg 5000 , Mais 128 . 779 . Hülsenfrüchte 30,050 , Mehl 9,900
nach der Schweiz , 10,500 Hülsenfrüchte nach Frankreich . Der
Veikehr auf der Badischen und Main - Neckarbahn bezifferte sich
auf 5,322,520 Versand , Weizen 4,546,800 , Roggen 50,000 ,
Gerste 20 ,000 , Hafer 10,000 , Hülsenfrüchte 39,550 , MaiS
346,740 , Oelsaat 309 .630 , der Empfang auf 81,840 , Weizen
45,000 , Gerste 10,000 , Hafer 20,320 , Hülsenfrüchte 6,520 . Zu
dem Vorralh an Petroleum von 8,736 Fässern kamen 740 , gingen
ab 2,368 , so daß ein Vorrath von 7,108 bleiben . Testproben
wurden 14 vorgenommen .

0 . Frankfurt . 6. Okt . (Börsenwoche vom 29 . Sept .
bis 5. Okt .) Die Märkte verharrten noch immer in lethargischer
Haltung und erscheinen unfähig , nach irgend einer Seite eine
größere Thätigkeit zu entwickeln. Auch diese Woche war es die
Politik , welche die Aufmerksamkeit der spekulativen Kreise in An¬
spruch nahm und einen wenig günstigeren Einfluß auf die Ent¬
wicklung der Börsenverhältniffe ausübte . Die Bestrebungen der
Haussepartei konnten . von allerlei mehr oder weniger wichtigen
politischen Vorkommnissen gekreuzt , keinen Erfolg haben ; doch
blieben die Kurse immerhin behauptet , da andrerseits die Baisse¬
partei nicht stark genug ist , um eine Bewegung von Bedeutung
in ihrem Sinne hrrvorzurufen . Anfangs der Woche bewirkten

die israelitischen Feiertage einen schwachen Börsenbesuch , wodurch
die Umsätze sich zeitweise auf ein Minimum beschränkten , gleich¬
zeitig erlitt die Tendenz auf die Meldungen über den ungast¬
lichen Empfang des Königs von Spanien in Paris eine Ab -
schwächung : indeß konnten sich die Kurse der tonangebenden
Werthe wieder erholen , als berichtet wurde , daß sich die hier¬
durch erregte Stimmung in Madrid wieder beruhigt habe und
von Paris bessere Kurse einliefen . Die Disposition der Börse
war aus diesem Grunde eine verhältnißmäßig günstigere . Wien
trat als Käufer für österr . Bahnen auf und waren namentlich
Böhm . Nordbahn auf Verstaatlichungsgerüchte , Dux - Boden¬
bacher , Graz - Köflacher , sowie österreichische Lokalbahnen in ziem¬
lich regem Begehr . Von deutschen Bahnen standen Lübeck -
Büchenec und Mainzer im Vordergrund des Geschäfts . Bon
den eigentlich spekulativen Papieren lagen Galizier auf ihren un¬
günstigen Wochenausweis matt . Der Donnerstag brachte nach
anfänglich animirter und sehr fester Stimmung schwächere Hal¬
tung auf die Nachricht , daß der französische Kriegsminister nicht
die erwartete Demission gebe, was zu Befürchtungen wegen einer
Ministerkrisis Veranlassung gab . Die Rückwärtsbewegung machte
unter dem Einfluß der Mattigkeit des Pariser Platzes heute
(Freitag ) weitere Fortschritte , gegen Schluß trat aber auf eine
von Paris ausgehende Reprise abermals eine Erholung ein.
Kreditaktien bewegten sich während unserer Berichtsperiode vom
letzten Samstag bis Freilag zwischen 247 */, —248 ' /, — 247 , Staats¬
bahn - Aktien zwischen 271 ' s und 270 °/? . Galizier 247 */«—245 ' /, .
Lombarden von 130 */, — 129"/, . Oesterr . Bahnen verkehrten auf
Wiener Käufe in sehr fester Haltung . Böhm . Nordbahn stiegen
in Folge von Verstaatlichungsgerüchten um 5 fl . und blieben
trotz deS Dementis dieser Gerüchte aut behauptet . Böhm . West
sind 2 fl . , Dux Bodenbacher 4 fl . , Graz - Köflacher 2 ' /, fl . ,
Osterr . Lokalbahnen 1 °/, fl . , Prag - Duxer Pr . Aktien 3" , fl . höher .
Nennenswerth matter blieben Ungar . Nordost 2 °/, fl . Nordwest
und Elbthal haben etwas im Preise angezogen . Deutsche Bahnen

haben ihren Kursstand theilweise etwas aufgebessert . Hessische
Ludwigsbahn , anfangs Proz . höher , gaben von dieser Avance
V, Proz . ab . Marienburger profitirten ' /, Proz . , Oberschleßsche
1" , Pro ». , Pfälzische Max V, Proz . , Heidelberg - Speier ' /, Proz .
Mecklenburg sind Pro ». , Werrabahn V, Proz . niedriger .
Lübeck - Büchener waren ä 158*

2— gefragt . Gotthardbahn - »
Aktien verloren 2 ' /, Proz . Auch die anderen schweizerischen
Bahnen waren nachgebend mit Ausnahme von Ver . Schweizer¬
bahnen , welche 2/4 Proz . gewannen . Von ausländischen Staats¬
fonds zeigten sich österr . ungar . Renten anziehend . nur 6 Proz .
Ungar . Goldrente schwächer. Italiener matter , Russen verschie¬
dener Emissionen und Orient besser auf die friedlichen Kundge¬
bungen der Regierung . Spanier , besser bis 58 auf die von
Madrid gemeldete ruhigere Auffassung der Pariser Vorgänge ,
schließen heute 57 */,, . Egypter eher nachgebend . Bankaktien lagen
ziemlich still . Darmstädter schloffen 1 Proz . » Wiener Bankverein
1 fl . , Disconto - Commandit °/„ Proz . höher . Deutsche Bank
wichen 2 Proz . Oesterr . Prioritäten fest. Amerikanische Priori¬
täten gingen zu wenig veränderten Kursen um . Denver - Rio -
Grande hoben sich ' /, Proz . Jndustriewerthe fest. Westeregeln
gewannen 4 ' /, Proz , Deutsche Edison - Gescllschaft sind 2*/« Proz .
matter . Farbfabrik Brönner gingen , nachdem sich das Syndikat
kürzlich aufgelöst hatte , von 113 auf 100 herab . Wechsel an¬
ziehend . Privatdisconto 3 "/, Proz .

New - A 0 rk , 6 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 8Vs . dlo . in Philadelphia 8 ' /, , Mehl 4 — , Rother Winter -
weizen 1 . 12 */, , Mais (old mixed) 59 ' /, , Havanna - Zucker 6" /„ ,
Kaffee . Rio good fair 10' /, , Schmalz ( Wilcox ) 8V« , Speck 7 */ . .
Getreidefracht nach Liverpool 4*/, .

Baumwoll - Zufuhr 27,000 B . , Ausfuhr nach GroßbntamVrv
4000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Tr 0 st in Karlsruhe .
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»««« - - « « !. « M ., i « ari Bank»
« taatSpapiere .

Bade « SV, Obligat , fl . —
. 1 . fl. 100V,
. 4 . M . 101°/.

Bayern , 4Obligat . M . 102
Dmtsch4ReichSanl .M . 102 V.
Preußens ' /, V-TonsM . 103 ' /, ,

. 4Ms »solSM . 102
Sachsen SV. Amte M . 81 ' /.
Wtbg .LVM .v78/7SM . 105 V,

. 4OKl . M . 102' /.
Oesterreich 4 Goldrente 84 ' °/, ,

, 4V,Silberrte . fl . 67 °/„
. LHPaPierrte . fl . —
, öPaPierr .v .1881 —

Ungar « S Goldrente fl . 101 °/»
, 4 . fl . 74

Italien b Rente Fr , 91
RumänieusOblig .M . 103 '/,
Rußlands Obl .v.1862 ^ 86 ' /.

. 5OSI .V.1877M . 90 °/,

. Lll . Orieutasl .PR . 56V,

. 4 Tons . d. 1888 R . 71" /. ,

Schweb . 4 in Mk . 98 '/,
Span . 4 AuSländ . Rente 58 ' ,
Kch « .4V,Bern .v .1877F . 102' /-

. 4°/aBeru 1880F . —
N . -Amer .4' VT . pr .18S1D . 112
R .-Amer .4E .vr .1S07.D - 118 ' /,« a»f .Aktie «.
4V«DeutscheR . -Bauk M . 151
4 Badische Bank Thlr . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 122V,
4 Darmstädter Bankst . 154°/.
4 DiSc .-Komma »d. Thlr . 193
LFrankf . BaukvereiaThlr . 95V«
5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 247 V,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 109 °/«
SD . Effekt - u .Wechsel. Bk .

40' /, einbezahlt Thlr . 131°/»
Sisenbadn-Aktie «,

Itzeidelberg -SpeyerThlr . 53
4Yess .Ludw .-BahaThlr . 114' /«
4Meckl .Friedr .-M <mzM . 310
SV, ObÄchles .-St .Thlr . 273 '/,
4V , Pfälz . Marbahu fl. 129 °/,

4 Pfälz . Nordbahn fl . 98 ' /. ,
4 Rechte Oder -UferThlr . 192" /, ,
S ' /, Rhein -Stamm Thlr . 165
8' /-Thüriua . Int . L . THl . 214 °/,
5 Böhm . West -Bahn fl . 259 ' /,
k Tal . Karl -Ludw .-B . fl. 246 '/.
S Oest .Franz -St .-Bahnfl . 271
S Oest . Süd -Lombard fl . 129 ' /«
5 Oest . Äordw est fl . 164V-
L . . I -li . S . fl . 179 ' /,
k Rudolf k . 141 °/.

Wisenbahn-Prioritstteu.
-1 Heff. Ludw .-B . M . 100°/,
4 Mälz . Ludw .-B M .
4 Elisabeth steuerpflicht . fl.
4 , steuerfrei fl.
5 Franz -Josef v . 1367 fl.
4VsSal .« .-Lud 1881 fl.
S Mähr . Greuz -Babufl .
S Oest . Nord » . Gold -

Obl . M .
S Oest . Nordw . fl.
S Oest . Nordw . Int . 8 . st.

100' /«
87V,
91V,
88V.

84
72V.

104 ' /,
87V«
86 '/.

8 Vorarlberger fl. 83 ' ',
S Gotthard !—UlSer .Fr . 102V,
4 Schweiz . Tentral 96 ' /»
8 Süd -Lomb . Prior , fl 102 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior Fr . 58 °/«
i Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105' /»
3 dto . !- V1 !1 8 . Fr . 77' ,.
3 Livor . Int . 6 , vl u . !>2 . 58V, ,
8 Tosca » . Tentral Fr . 92V,

102

4V,RH . HHP.-Bk .-Pfddr .
G . 3S 82.

4 dto .
bPreuß .Eent .- Vod .- Treb .

verl . ä ilo M . 114V.
4 dto . . SIMM . 99V,
4' /,Oest .B .-Srd .-A»st. ff. 101°/.
8 Ruff . Bod .-Lred . S R . 85 °,.
4V. Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinsliche 8»»s«.
SV-ESln -Mmd .Thlr .100 126
4 Bayrische . 1Ü8 132V»,
4 Badische . !« 131 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .10ll 118
3 Oldenburger , 40 124
4 Oesterr . v. 1854 st. 28c 112 °/, ,
5 « V. 13S0 , 500 II 8V1,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94
Nnurrztn - ticheLuufepr.Stück .
Badffche fl . SS-Loose - .-
Braumchw . Thlr . W-Loose 98 .20
Oest . fl . 180-Loosev . 1864 315 . -
Oefter . Kreditloose st. 10S

von 1888 311 . -
Lngar .StaatSloose fl. ! 0v 222 .50
UnSbacher fl. 7-Loose 32 . —
NnaSburger fl . 7°Loose —
Frewnrger Fr . IS -Loose 28 .30
Mailänder Fr . lv -Loose 14 .50
Meiningerfl . 7-Loose 28 .20
Schweb . Thlr . 10-Loose — .—

Wechsel «»d « orte «.
PariS kurz Fr . 100 80 .80
Me » km » fl . 180 170.10
Amsterdam k«rzfl .100 168 .55
L« « sn kmz l Pf . « t. 20 .41

»Mi. «. »» tzs,.. > rs « 7
-- r . so M .

Dukaten S.70—75
Dollars w Gold 418 - 22
20 Fr .-St . 16. 17- 21
Ruff . Imperial » 16 .71—76
LovereiguS 20 .32 36
Gtädte -Obligationr » , «»»

Jndnftrie -Uktten .
4 KarlSruherObl . v.187» —
4V» Mannheimer Obl . —
4 Pforzheimer . 188399 ' °/, ,
4' /, Baden -Baden » —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 99' /.
4 Konflaazer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . —
KarlSrnh .Maschiaenf . dto . 110 ' /.
Bad . Zuckerfabr -, ohneZS . 138
ZV-Deutsch .Phön . 20 °/, E » .
4 Rh . Hypoth . -Baak 50V»

bez . Thl .
Reichsbank DiScont
Franks . Ba »k. DiScont

Tendenz : bewegt .

172

4°.°
4°/«

Bürgerliche Rechtspflege
. Oeffeutliche Zustellungen .

A .278 . 1 . Rr . 7336 . Frei bürg . Die
Cigarrenhändlerin Jeanette Fischer ,
Helene , geb . Strobel zu München , ver¬
treten durch Anwalt C . Fehrenbach
dahier , klagt gegen ihren Ehemann ,
Buchhalter Max Anton Fischer , zu¬
letzt wohnhaft in Fceiburg , jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen harter Miß¬
handlung , grober Unbilden und bös¬
williger Verlassung , mit dem Anträge
auf Ehescheidung , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor diel . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

auf den 18. Dezember 1883,
Vormittags 8 ' /- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 5 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschrejber

des Großh . bad . Landgerichts :
vr . Harden .

A .258 .2 . Nr . 9145 . Meßkirch . Die
Spar - und Waisenkasse zu Meß¬
kirch klagt gegen den Ferdinand Muff¬
le r zu Worndorf , jetzt unbekannten
Aufenthaltsorts ; wegen Forderung von
64 M - 80 Pf . verfallener Termini auf
11 . November 1882 nebst 5 °/o Zins
aus 151 M . 20 Pf . vom 11 . Novem¬
ber 1879 , herrührend aus Gütcrzieler -
kauf vom Jahre 1877, mit dem Anträge
auf Verurlheilung des Beklagten zur
Zahlung des eingeklagten Betrags nebst
Zinsen und Kosten » und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amts¬
gericht zu Meßkirch auf

Freilag den 30 . November 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wiro dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Meßkirch , den 3 . Oktober 1883.
Wankel ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts ,

p A .286 . 1 . Nr . 11,129 . St 0 ckach .
Löwenwirth Jakob Levi von Konstanz
klagt gegen denLaudwirth JosefSpöhr ,
Handelsmann von Mühlingen , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , aus
Hausmiethe , Reparatur - und Betrei¬
bungskosten vom Jahre 1883, mit dem
Anträge , den Beklagten zur Bezahlung
von 65 M . 85 Pf . zu vemrtheilen und
das Urlheil für vorläufig vollstreckbar
zu erklären , und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Stockach
auf
Dienstag den 11. Dezember 1883,

Vormittags S Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Stockach , den 4 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht » :
Hotz .

A .260 . 2 . Nr . 15,930 . Bruchsal .
Die Großh . Domänenvcrwaltung
Bruchsal klagt gegen den Johann
Gaier , ledig , von Neudorf , z . Zt . in
Amerika an unbekannten Orten aus

Abtretung eines Unterpfandsguts ,
mit dem Anträge , die auf dem von
Karl Herzog von Neudorf durch
Schenkungsvertrag vom 22. März
1880 erworbenen Grundstück 18 Ar in
der Molzau neben Andreas Kistner und
Friedrich Baumann ruhende Kauf -
schillingsforderung der Klägerin im
Betrage von restlichen 72 M . nebst
5 "/, Zins von Martini 1881 an , sowie
26 M . 2 Pf . Kosten zu bezahlen oder
das Grundstück an Klägerin abzutce -
ten , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Bruchsal
auf
Mittwoch den 14. November 1883,

Vormittags 10 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichenZustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 20 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

A .262 . 2 . Nr . 7107 . Breiten . Die
Wilhelm Walz Wittwe , Wilhelmine ,
geb . Blum , jetzige Ehefrau des Wil¬
helm Bender in Breiten , vertreten durch
ihren Ehemann , klagt gegen den ledigen
Theodor Zitsch von Gölshausen , z . Z .
an unbekannten Orten abwesend . aus
Darlehen vom Jahre 1880 , mit dem
Antrag auf Verurtbeilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 6 Mk . Zinsrest
für 4 . Mai 1881/82 und 36 Mk . Zins
für 4 . Mai 1882/83 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Breiten auf
Mittwoch den 5 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Breiten , den 5- Oktober 1883.
Wolpert ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

A .289 . 1 . Nr . 7964 . Lahr . Die
Gemeinde Nonnenweier , vertreten durch
Geschäftsagent Fürst dahier , klagt ge¬
gen die Maria Ursula Stahl von da,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ersatzforderung von 175 Mark
82 Pf . , mit dem Anträge auf Verur -
theilung der Beklagten zur Zahlung
dieses Betrages nebst 5"/° Zinsen hieraus
vom Zustellungstag der Klage an , und
ladet die Beklagte zur mündlichen Ver¬
handlung deS Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Lahr zu dem auf
Samstag den 17. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Lahr , den 2 . Oktober 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Eggler .

A .270 . 2 . Nr . 37,506 . Mannheim ,
osef Kornmeyer , Sonnenwirth in
arlSruhe , klagt gegen den Bäcker

Gustav Bartholmä von Mannheim ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
herrührcnd aus Wechselbürgschaft vom
Jahre 1877 im Betrage von 280 Mk .
und Kosten im Betrage von 17 Mk .
33 Pf . , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung von
297 Mk . 33 Pf . , und ladet denselben
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits zu dem auf
Donnerstag , 13 . Dezember 1883,

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Großh . Amtsgericht H Hier¬
selbst bestimmten Termin .

ZumZwecke der öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 24 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

A -292 . 1 . Nr . 38,845 . Mannheim .
In Sachen des Kaufmanns A . Mos -
bacher in Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Frantz daselbst , gegen den
Metzgerburschen Peter Döbereiner
von Mannheim , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend ), ist von Großh . Amts¬
gericht Mannheim H auf klägerischen
Antrag anderweit Verhandlungstermin
auf
Donnerstag , 13. Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt , zu welchem der Kläger den
Beklagten ladet .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
wird dieses hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 20 . September 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

Aufgebote .
A .259 . 1 . Nr . 8657 . Buchen . Die

Wittwe des Georg Michael Breunig
in Hainstadt , Maria Theresia , geborne
Münkel , erhielt in der Berlaffenschafts -
verhandlung auf Ableben ihres ge¬
nannten Ehemannes vom 19 . Juni
1882 folgende , auf der Gemarkung
Buchen gelegene Liegenschaften zuge -
theilt :

1 . 180 Ruthen Wiese im Gewann
Hairisterbach , neben Johann Mar¬
tin Schüßler und Karl Balles
von Hainstadt ;

2 . 326 Ruthen Acker in der langen
Hecke , neben Peter Anton Keller
von Hainstadt und Gemarkung
Hainstadt ;

3 . 176 Ruthen Wiese im Gewann
Hainsterbach , neben Valentin
Schüßler und Jakob Keller von
Hainstadt .

Der Eigenthumserwerb dieser Lie¬
genschaften ist in den Grundbüchern
von Buchen nicht eingetragen .

Auf Antrag der genannten Besitzerin
werden nun alle Diejenigen , welche an
den bezeichueten Grundstücken in den
Grund - und Unterpfandsbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬

hende Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf
Samstag den 1 - Dezember 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche für erloschen erklärt wür¬
den .

Buchen , den 3 . Oktober 1883.
Der Gerichlsschreiber

des Großh . bad Amtsgerichts
Oppenheimer .

A .243 . 2 . Nr . 10,597 . Dur lach .
Der Großh . bad . Domänenfiskus be
sitzt auf der Gemarkung Durlach das
zur Hofausstattung gehörige sogen.
Entenfanggut , nördlich und östlich von
Wiesen der Stadt Durlach , südlich und
westlich von Wald dieser Stadt begrenzt ,
und nach dem Güterzettel der Kataster¬
vermessung bestehend aus : 3,8376 da
Wiesen , 1,4193 da Wasser und Graben ,
0,1062 da Wege » 0,4050 da Weg und
Grasstreifen , unterhalb des sog . Koy -
wegs , zus. 5,7681 da . Da es an einem
sicheren Erwerbstitel hierüber gebricht ,
wurde die Einleitung des Aufgebots -
Verfahrens beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an den obigen Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder FamiliengutS -Verbande beruhende
Rechte haben ober zu haben glauben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem auf

Freitag , 23 . November l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termine bei Großh . Amts¬
gericht hier anzumeldcn , widrigenfalls
auf Antrag die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt werden .

Durlach , den 28 . September 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung :
Dcr Gerichtsschreiber :

Sigmund .
KoulurSversahlra .

A .284 - Nr - 6550 . Bühl . Ueber den
Nachlaß des Rebmanns Karl Oser
von Müllenbach wurde heule am 5.
Oktober 1883 , Nachmittags 3 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rathschreiber Karl Harbrecht
in Eilenthal wird zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 3.
November 1883 bei dem Gerichte
anzumetden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einkelcndeu Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
ueten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldelen Forderungen auf
Montag den 12 . November 1883,

Vormittag s 8 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
habe» oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen

oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache

/ und von den Forderungen , für welche
!sic aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . November
1883 Anzeige zu machen .

Bühl , den 5 . Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichlschreiber :
Boos .

A .290 . Nr . 9635 . Wolfach . Ja
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Händlers Christian Brüst le
von Kirnbach ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichmß der bei der Ver -
lheilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerlhbaren Ber -
mögensstücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 3ti. Oktober 1883 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
bestimmt .

Wolfach , den 3 . Oktober 1883 .
Hässig ,

Genchlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

A .277 . Nr . 38,369 . Heidelberg . In
dem Konlursverfahren über den Nach¬
laß des Bierbrauereibesitzers Karl Heck¬
mann vom Kümmelbacherhof ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldelen
Forderungen Termin auf
Montag den 29 . Oktober 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Heidelberg , den 6. Oktober 1883 .
Fabian »

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . '

Oeffeutliche Bekauutmachuug .
A .291 . Frei bürg . Im Konkurse

des Kaufmanns und Agenten Aldm
Schmidt hier soll Schlußverlheilung
vorgenommeu werden . Verfügbar sind
930 M . , welche nach dem bei der Ge -
richtSschceiberel 1 hier aufliegenden Ver¬
zeichnisse unter 53 M . bevorrechtigte
und 2704 M . nicht bevorrechtigte For¬
derungen zu vertheilen sind.

Freiburg , den 8. Oktober 1883 .
C . Keim , Verwalter .

LtrafrechtSpfiegr .
AMiduua .

Z 352 . Nr . 17,215 . Offen bürg .
Im Laufe dieses Sommers wurde dem
Josef Fix m Mühlenbach , Amt »
Wolfach , eine badische Eisenbahnobli »
ganon vom Jahre 1864 , im Betrage
von 1000 fl . , wahrscheinlich die Nr .
12,436 tragend , entwendet .

Wetter wurden demselben in der
Nacht vom 30- September auf 1 . Ok¬
tober d. I . ca . 1000 Mark , bestehend
in 7 Schemen ä 100 Mk . , einem Schein
K bo Mk . und 2- bis 300 Mk . in Kronen
und Doppelkronen entwendet .

Ich ersuche um Fahndung .
Offendur », den 5 . Oktober 1883 .

Der Großh . Staatsanwalt :
Gruber .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbnchdruckerei .
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